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Die Leiterstellen an Mädchenschulen .Der Stadtrat beschloss
nach einem Berichte des StR .Tomola an das Staatsamt fur

UnterrichtdasdringendeErsuchenzu richten ,dielaufenden
Rekurse gegen die erfelgten Ausschreibungen von Leiterstellen

anMädchenschulenmitdergrösstenBeschleunigungzuerledigen.
Eswirdhiebei daraufhingewiesenwerden ,dass durchdie
infolge Rekurses hicht mögliche Besetzung dieser Leiterstellen
die erdnungin der Schule ,aberauchdieVorrückungsverhält-¬
nisse der Lehrerschaft schweren Schadenerleiden .

Kartoffelabgabe .Mittwoch bis Freitag werden im . Bezirk
Kartoffoln und zwar kg pro Kopf abgegeben .Abgetrennt wird

der AbschnitJ bis LderKartoffelkarte .
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EinAntragauf Einführungdes Achtstundentagesinden
städtischen Betrieben .In der letzten Stadtratsitzung

stellten die StRe .WeiglundGenossennacholgenden
Antrag :In denBetriebenderGemeindeWieneinschliesslich
der Verkehrsbetriebe wird vom1 .Jänner 1919 an für alle
Angestellten,BedienstetenundArbeiter ,insoweitnicht
bereitsdieachtstündigeodereinekürzeretägliche
Arbeitszeit besteht ,die täglich achtstündigeArbeits¬
zeit eingeführt .In Betrieben ,woderzeit an Samstagenmit¬
tagsArbeitsschhussgemachtwird ,kanneineentspfehende
VerlängerungdertäglichnArbeitszeitandenübrigen
Wochentagenplatzgreifen ,dochdarfin keinemFalledie
wöchentlicheArbeitszeit48Stundenübersteigen.DieLöhne
der Angestellten ,BedienstetenundArbeiter erleidendurch

dieVerkürzungderArbeitszeitkeineVerringerung .Stunden-¬
undAkkordlöhnewerdenin einemsolchenAusmasseerhöht,
dass den in Frage kommendenBediensteten und Arbeiterneine
Einbussean ihremWochenverdiensteinfolge derVerkürzung
der Arbeitszeitnicht erwächst .- DerAntragwurdeder
geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.

Einkaufskommissionfür Kunstwerke .In diestadträtliche
Einkaufskommission zum Ankauf von Werken der bildenden

KünstlerWiens ,welcherer geweseneVizebürgermeister
Hierhammer,dieStRe .Zatzka ,Schneider,Tomolaund
Schwerangehören,werdenanStellederbeidenErstgenann-¬
ten die StRe -EmmerlingundMelcherentsendet .

Bezirksratsitzung.DieBezirksvertretungWiedenhältam
17 . . M.um35UhrnachmittagseineSitzungab.

Wohnungsfürsorgeausschuss .

InderletztenSitzungdesGemeinderatsausschusses
fürstädtischeWohnungsfürsorgeerfolgtedieNeukonstitu¬

ierung desselben ,bei welcher GR .Dr .Stich zumObmann
undGR.Dr .ScheuzumObmann-Steilvertretergewählt

tete ,einleitend einen Bericht ,in welchemer ausführte ,dass

durchdieinfolgederDemobilisierungerfolgtenMassenzu¬
wanderung der Wohnungsbedarfnoch auf längere Zeit weitaus

nichtgedecktseinwird,wennauchdieZugewanderten
vorläufigwenigstensUnterstandoderNotunterkünfte
gefundenhaben .DieAbwanderung ,vondermanvielfach
sprechen hört ,könne bei der Unmöglichkeit desMöbeltrans¬
portes erst für einen späteren Zeitpunkt in Betracht

kommen .Uebrigensherrsche im allgemeinen nichtdie
Tendenz ,die Wohnungenin Wiengänzlichaufzulassen ,es
werdealso längere Zeit noch die NachfragedasAngebot
überwiegen .Dieauf GrundderVollzugsanweisungüberdie
AnforderungvonDoppelwohnungenerfolgtenAnmeldungen
waren sehr zahlreich ,es ist aber nicht dasganze
Material verwendbar ,da nämlich zahlreiche Doppelwohnungen

in den Villenvierteln aus Mangelan Beheizungs -undBe¬
leuchtungsmöglichkeitnichteinbezogenwerdenkönnen ,vor
allem auch aus Mangelan Verkehrsmitteln .Sovielauch

überdenkünftigenNiedergangWiensgesprochenwird ,so
liegt doch bisher kein Anhaltspunkt dafür vor ,dass die

NachfragenachWohnungenabgenommenhabe .
Nacheiner kurzenDebatte ,in welchernamentlichüber

die Einführungeiner WohnungsinspektionAnregungengegeben
wurden ,bemerkte Bürgermeister Dr .Weiskirchner ,dass hier¬
überein eigenesReferatdemAusschussezugehenwerde.

DirektorDr .Sagmeisterberichtet hierauf überdie
Bestellungeines Baurechtesan 61 imEigentumderGemeinde
Wienunddes Bürgerspitalfondsfür eine Baufirmazwecks
Errichtungvon1200Klein -undMittelstandwohnungen .Es
sei dies die erste Vorlage ,welcheeineumfangreicheFor¬
derungder Bautätigkeit bezwecktund die nehenderbereits
eingeleitetenBauführungdurchdieGemeindezurErrichtung
sogenannterKriegswohnungenmiteinemKostenaufwandevon
20 Millionen ,besonders für kinderreiche Familien und

Arbeitslose bestimmtist ,die BelebungderBautätigkeit
die eine Lebensfrage für Wien sei ,zu fördern .Bei der in

einereingehendenDebatte,anwelchersichfastsämtliche
Mitglieder des Ausschussesbeteiligten ,wurdendieAn¬
trägedesReferentengenehmigt .Hieraufwirdeineganz

ähnlicheaufdie gemeinnützigeBautätigkeitabgestellte
in Verhandlung gezogen ,welche die Errichtung von1000

Kleinwohnungendurchdie erste gemeinnützigeBaugesell¬
schaft für KleinwohnungenzumGegenstandhat .Auchdieser
Antrag wird einstimmig angenommen .Die beiden Proekte
erfordern eine Bausummevon rund 35 Millionen Kronen ,

mit dem Bau soll bereits im Frühjahr begonnenwerden .
Eine weitere Vorlagedes Wohnungsamtesbetraf die

Bestellungeines Baurechtesfür einenPlatz aufder
Schmelzzu Gunstender Genossenschaft„ Heimhof" .Hier
soll als neueEinrichtungein Familien -Einküchenhaus
geschaffenwerden.EndlicherledigtederAusschussnloch
mehrere AnsuchenumBarechte für die Erbauungvon

Kleinhäusern .

AbgabevonSalzspeckausdenBemeindevorräten.Anlässlich
der Weihnachtsfeiertage bringt die GemeindeWienauch

heuerausihrenVorräteneingrösseresQuantumSalzspeck
in der Grossmarkthalle ,Abteilung für Fleischwarenzur

Abgabe .Bezugsberechtigt sind Besitzer amtlicher Einkaufs¬
scheine ohne Unterschied der Farbe .Der Speck wird nur

gegenAberennungder Ziffer 55 des amtlichenEinkaufschei¬
nes und der beiden Abschnitte Ne 119 der Fettkarte für

nichtrayoniertesFett verkauftwerden .Für je 6 dkgSpeck
sind 2 Fettmarkenabschnitte abzutrenhen .Auf jeden amt¬
lichenEinkaufscheingelangensovielmal6dkgSpeckzum

Preise von K . -zur Abgabe ,als bezugsberechtigte

Personenauf damEinkaufscheinausgewiesensind .Besitzer
amtlicher Einkaufscheine mit den BuchstabenAbisG

sindam18 . ,HaushaltungenmitdenBuchstabenHbisLam
19 . ,solche mit den Buchstaben Mbis S am20 .und

HaushaltungenmitdenBuchstabenSch ,St ,TbisZam
23 . . M.nachMassgabederVprrätebezugsberechtigt -.

RedestehendenVorlagehandleessichumdieFragedes
sogenannten„ VerlorenenMehraufwandes".Es ist nämlich
ganzausgeschlossen,in absehbarerZeitWohnungenzueinem
Preise herzustellen ,dass sie rentabel sind ,es mussalso
von irgend einer Seite für den verlorenenMehraufwand

eingetretenwerden,wasin diesemFallevonSeiteder
Gemeindein der Weiseerfolgensoll ,dass für einejährli
chereine Verzinsungvon5 %und2 %Tilgungdes

gesamtenKapitalesgehaftet wird .Dieseprojektierten
Bauten sollen bereits nach den Bestimmungenderneuen
Bauordnungerrichtet werdenundihren erhöhtenAnforde¬
rungenentsprechen .Essollenvorallemgrossefreie
FlächenvorhandenseinundselbstWohnungenmitZimmer,
Kabinett und Küchemit eigenemBad und Klosett ,mitGas

undelektrischemLichtauszustatten ,eineReform ,die
sonstbisherwohlkaumüblichwar .DieHöhederMietzinse
ist imEinvernehmenmitder Gemeindefestzusetzen .Die
Gemeindehabe es daher in der Hand ,die mittlere Linie

zu halten ,übermässigeZinsezu verhindern ,andererseits
aber die Ausfallsgarantienicht ins Ungemessenewachsen
zulassen .DieWohnungendürfennuransolchePersonen
überlassenwerden ,welchenachdenGrundsätzender
Gemeindein ersterLiniezuberücksichtigensind,
nämlichKriegsteilnehmerundkinderreicheFamilien.Nach

AbgabevonReisfür Weihnachten.DieGemeindeWienist
in der Lage anlässlich der bevorstehenden Weihnachts¬

feiertage ,Reis an alle Verbraucher abzugeben .Die Aus¬

gabeerfolgt gegenVorweisungdes amtlichenEinkaufschei¬
nesohneUnterschiedderFarbebeidenstädtischen

Mehlverschleisstellen ,bezw .bei denMehlverschleisstellen
der Konsumentenorganisationen ,bei welchendie
Verbrauchermit demBezugevon Mehlrayoniert sind .Auf
jedeimEinkaufscheinausgewiesenePersongelangt1/8kg
ReiszumPreise vonK . -zur Abgabe .BeimBezugewirddie
Ziffer63desamtlichenEinkaufscheinesaingezogen.Die
auf jeden Einkaufschein entfallende Menge ist auf einmal

S .N .Null¬zu beziehen .Der Verkauf findet am 20 . ,21 . ,23 .und24
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